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Liebe Leserinnen und Leser,

noch vor der Sommerpause möchten wir Ihnen einen Überblick über die Veranstaltungen der vergangenen drei Monate in 
und um Kreisau geben und von Projekten berichten, die in den nächsten Wochen in Kooperation mit der Stiftung Kreisau für 
Europäische Verständigung statt! nden werden.

Ein ganz besonderes Ereignis der letzten Wochen war die Jubiläumskonferenz „20 Jahre Kreisau für ein neues Europa“ vom 
5 bis 7. Juni in Kreisau mit interessanten Vorträgen, Diskussionsrunden und Workshops, einem ökumenischen Gottesdienst 
sowie einem rauschenden Sommerfest für jung und alt, klein und groß. 

Wir wünschen Ihnen allen einen schönen sonnigen Sommer und viel Freude beim Lesen   

             Ihr Team vom Verbindungsbüro der Kreisau-Initiative Berlin
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1989: Neue Wege. Aufbruch in ein 
Leben in Demokratie und Freiheit
Kreisau, 12.-16. Mai 2009

Die Gewerkschaft “Solidarno"#” in Polen, 
der Runde Tisch, der Mauerfall in Berlin, 
die Wiedervereinigung Deutschlands, 
freie Wahlen, ... Seit 1989 leben wir in 
einer Wirklichkeit, die von den Ergeb-
nissen der Revolutionen in Mitteleuro-
pa geprägt ist. Je mehr wir uns zeitlich 
von diesen Geschehnissen entfernen, 
desto komplizierter ist es, die einzel-
nen Ereignisse zu erklären und immer 
mehr verschiedene Sichtweisen werden 
deutlich. Es gibt kaum ein Ereignis der 
1980er und frühen 90er Jahre, das nicht 
kontrovers diskutiert würde. Die Plural-
ität der Meinungen und Urteile über die 
“Wende” ist ein Beweis für die Komplex-
ität dieses historischen Aufbruchs.

Durch das Seminar “1989: Neue Wege” 
haben die Deutsche Botschaft in 

Warschau, die Polnische Botschaft in 
Berlin, die Kreisau-Initiative Berlin, die 
Stiftung Kreisau für Europäische Ver-
ständigung sowie das Institut für An-
gewandte Geschichte junge Deutsche 
und Polen dazu angeregt, sich mit den 
Ursachen, Abläufen und Ergebnissen 
der Wendejahre zu beschäftigen. Am 
fünftägigen Projekt im Mai 2009 nahmen 
Studierende der Geschichts- und Poli-
tikwissenschaften aus Deutschland und 
Polen teil.

Im Programm gab es sowohl Platz für 
theoretischen Input und Diskussionen 
unter den Teilnehmer/innen, als auch für 
Besuche historischer Institutionen sowie 
Gespräche mit Zeitzeugen. 
Als Ausgangspunkt für die historischen 
Debatten und Vorträge dienten persön-
liche und familiäre Geschich-
ten der Teilnehmenden. An-
schließend diskutierten sie 
gemeinsam mit den Experten 
Felix Ackermann vom Institut 
für Angewandte Geschichte  
und Patryk Wasiak von der 
Universität Warschau über 
die Anfänge der Bürgerbe-
wegung in Polen und der 
DDR sowie die Gründe und 
Folgen der oppositionellen 
Aktionen in diesen beiden 
Ländern.  
Das Seminar bot neben der Möglichkeit, 
sich zwischen jungen Menschen aus 
Deutschland und Polen auszutauschen, 

auch eine lebendige Be-
gegnung mit der neusten 
Geschichte. So unterhielten 
sich die Teilnehmer/innen mit 
Mieczys$aw Ducin Piotrowski 
von der Stiftung Polnisch-
Tschechisch-Slowakische 
Solidarität  und Ludwig Me-
hlhorn, Mitbegründer von 
“Demokratie Jetzt”, über ihre 
oppositionelle Arbeit in den 
1980er und 90er Jahren.  
Auch die Besuche der Aus-
stellung „Europa – unsere 

Geschichte“ und des Instituts für Nation-
ales Gedenken bildeten eine praktische 
Ergänzung zum theoretischen Diskurs.
Eine Re% ektionsphase fand in Form 
eines journalistischen Workshops statt, 
der von Anja Schmidt von der Deutschen 
Botschaft in Warschau geleitet wurde. 
Anschließend verfassten die Teilnehm-
er/innen Artikel, die auf der Internetseite 
der Deutschen Botschaft in Warschau 
www.warschau.diplo.de veröffentlicht 
wurden. Auf dieser Seite ! nden Sie zu-

dem weitre Informationen zum Verlauf 
und den Ergebnissen des Projektes.

„1989: Neue Wege“ wurde gemein-
sam von der Polnischen Botschaft in 
Berlin und der Deutschen Botschaft in 
Warschau initiiert, die Organisation des 

Seminars übernahm die Kreisau-Initia-
tive Berlin e.V. in Zusammenarbeit mit 
der Stiftung Kreisau für Europäische 
Verständigung sowie das Institut für An-
gewandte Geschichte. 
Das Projekt wurde gefördert durch die 
Deutsche Botschaft in Warschau, die 
Polnische Botschaft in Berlin sowie die 
Stiftung für deutsch-polnische Zusam-
menarbeit. 

Kontakt:
Joanna Sza% ik-Homann
sza% ik@kreisau.de
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Ludwig Mehlhorn und Mieczys!aw Ducin Piotrowski

1) Rückblick
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32. Deutscher Evangelischer Kirchentag
Bremen, 20.-24. Mai 2009

Vom 21. bis 23. Mai hatten die Kreisau-Initiative Berlin und 
die Stiftung Kreisau einen gemeinsamen Stand auf dem 
Markt der Möglichkeiten des 32. Deutschen Evangelischen 
Kirchentags in Bremen. Dies bot eine gute Möglichkeit, um 
über die gemeinsamen Bildungsangebote und Projekte zu 
berichten und Kreisau als Ort der Begegnung und des Aus-
tauschs vorzustellen. Wir kamen mit vielen Besuchern ins 
Gespräch und konnten das Interesse und die Neugierde 
auf Kreisau wecken.

Maciej Belda und Richard Lütjens vor unserem Stand auf dem Markt der Möglich-
keiten

Mobilität und Migration in Europa
Kreisau, 24.-29. Mai 2009

Wie kann man in einem Land aktiv 
sein, ohne dessen Staatsbürger/in zu 
sein? Wie kann man die interkulturelle 
Kompetenz der Migrant/innen nutzen? 
Wie kann man junge Migrant/innen zur 
Bürgerpartizipation in ihren neuen lo-
kalen Gesellschaften motivieren? Wie 
können lokale und regionale Organisa-
tionen für Migrant/innen erfolgreich mul-
tikulturelle, multinationale und grenz- 
überschreitende Netzwerke bauen? 
Diese und weitere Fragen stellten sich 
an sechs Projekttagen junge Teilnehmer/
innen aus Deutschland, Polen, Ukraine, 
Moldawien, Georgien, Litauen, Bulga-
rien, Rumänien und der Türkei.

„Mobilität und Migration in Europa“ ge-
hört zusammen mit „Forum Dialog“ und 

„Leaving Places – Shaping Places“ zum 
inzwischen festen Programmbereich der 
Kreisau-Initiative Berlin: Migration. Auf 
dem Programm stand zum einen der 
akademische Input und zum anderen 
die Ausarbeitung von Konzepten, die 
den interkulturellen Dialog in lokalen 
Gesellschaften unterstützen. So führten 

die Expert/innen aus Polen, 
Tschechien und Litauen die 
Teilnehmer/innen in den  ak-
tuellen Migrationsdiskurs ein: 
Feminisierung der Migration, 
Arbeitsmigration sowie Sta-
atsbürgerschaft im heutigen 
Europa. Anschließend dis-
kutierten die Teilnehmen-
den über die Bedeutung von 
Migration und Mobilität für 
die Staatsbürger/innen ihrer 

Länder und tauschten Informationen zu 
Aktivitäten von Nichtregierungsorgani-
sationen in diesem Bereich aus.

Eine Exkursion nach Breslau und ein 
Treffen mit Vertretern von Organisa-
tionen für Migrant/innen und Minderhe-
iten in dieser vielfältigen Stadt stellten 
eine praktische Ergänzung zum theo-
retischen Programmteil da.

Weitere Informationen zum Projekt ! n-
den Sie unter: 
www.migration-kreisau.eu

„Mobilität und Migration in Europa“ wurde 
konzipiert von der Kreisau-Initiative Ber-
lin und durchgeführt in Kooperation mit 
der Stiftung Kreisau für Europäische 
Verständigung, dem Forum der Jungen 
Journalisten (Moldawien) und der For 
Balance in Society (Ukraine).

Das Projekt wurde mit Mitteln der Euro-
pean Youth Foundation sowie der Stif-
tung für deutsch-polnische Zusammen-
arbeit ! nanziert.

Kontakt:
Joanna Sza% ik-Homann
sza% ik@kreisau.de

Dominik Mosiczuk
dominik@krzyzowa.org.pl
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20 Jahre für ein neues Europa
Jubiläumskonferenz in Kreisau
 5.-7. Juni 2009

Vom 5. bis 7. Juni feierte die Stiftung 
Kreisau mit insgesamt über 500 Gästen 
den 20. Jahrestag ihres Bestehens. Die 
Jubiläumskonferenz „20 Jahre für ein 
neues Europa“ wurde am Freitagnach-
mittag feierlich eröffnet. Es folgten Vor-
träge und eine Podiumsdiskussion mit 

Marek Krz&ka$, Abgeordneter des Sejm, 
Markus Meckel, MdB und Prof. Gesine 
Schwan, Beauftragte der deutschen 
Regierung für die deutsch-polnischen 
Beziehungen. Zudem berichtete Ewa 
Unger in einem Zeitzeugengespräch 
von dem Aufbau und den Anfängen der 
Stiftung Kreisau.

Am Abend wurde dann zum ersten Mal 
der Preis der Stiftung Kreisau „Von 
Kreisau nach Krzy'owa. Preis für nach-
haltige Zusammenarbeit und Verstän-
digung in Europa“ an Darius Polok für 
sein Engagement, an der Bürgergesell-
schaft in Mitteleurop mitzubauen und die 
Altkönigschule Kronberg, die Deuschte 

Schule Las Palmas de Gran 
Canaria und das Gymnasi-
um in Pszenno für ihre lange 
Partnerschaft verliehen. Das
musikalische Rahmenpro-
gramm wurde durch ein 
Streichquartett des Jungen 
Klangforums Mitte Europa 
gestaltet.

Der Samstag begann mit 
einem ökume-
nischen Gottes-
dienst in der St. Michael-
skirche mit Pfarrer Fuksa 
und Pastorin Hanna Manser. 
Im Anschluss überreichte die 
Bürgermeisterin der Stadt 
Schweidnitz/ *widnica der 
Stiftung Kreisau ein ganz 
besonderes Geschenk. Die 
neue Verbindungsstraße 
der Landstraße nach Sch-

weidnitz mit Kreisau erhielt den Namen 
Kirsch-allee samt passendem Straßen-
schild. Symbolisch p% anzten Bürger-
meisterin Teresa Mazurek und Leiterin 
der Stiftung Kreisau Annemarie Franke 
gleich zwei kleine Kirschbäume.

Ein Angebot an verschiedenen Work-
shops schloss dann den edukativen Teil 
der Jubiläumskonferenz ab. Es folgte 
ein rauschendes Fest für alle Konferen-
zteilnehmer/innen und Gäste aus den 
umliegenden Ortschaften mit Musik- und 
Theaterdarbietungen auf einer großen 
Bühne auf dem Rasen – eine ganz be-

sondere Vorstellung lieferte das Krei-
sauer Ensemble mit ihrer Inszenierung 
eines deutsch-polnischen Schneewittch-
ens - vielen Spiel- und Spaßangeboten 
für Kinder, einem kleinen Markt und Füh-
rungen durch Kreisau. 

Abends lockte eine Disko viele junge 
Leute in den Schlosskeller.

Weitere Informationen zur 
Jubiläumskonferenz auf:
www .krzyzowa.org.p l / /
content/view/401/138/1/0/
lang,de_DE/

Das Kreisauer Ensemble

Die feierliche Einweihung der Kirschallee

Blick auf das große Sommerfest

Kinder aus Kreisau und Umgebung bei ihrem Ge-
sangsauftritt
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Erzählcafé nach Kreisau exportiert!

Das Erzählcafé der Kreisau-Initiative hat es inzwischen bis 
nach Kreisau selbst geschafft. Zum 20-jährigen Jubiläum der 
Stiftung Kreisau stand es unter dem Motto „Die Bedeutung 
des Jahres 1989 für 
Deutsche und Polen“. 
Dass die deutsch-polni-
sche Perspektive gleich 
um eine tschechische 
erweitert werden konn-
te, war der Tatsache 
geschuldet, dass bei 
dem Jubiläum Men-
schen aus ganz Europa 
zusammenkamen, um die 20 Jahre zu feiern.
Nach den drei Einstiegserzählungen, die ganz unterschiedliche 
Blicke auf das Jahr 1989 eröffneten, waren wieder alle gefragt, 
als es darum ging zu erzählen, wie Mann oder Frau den 9. 
November 1989 erlebt hat. „Ein solches Format ist besonders 

im Rahmen einer solch großen Tagung wie dem Jubiläum gut 
geeignet, ganz unterschiedliche Menschen zusammenzubrin-
gen und eine ganz persönliche Ebene des Austausches zu er-
möglichen. Das hat mir gut gefallen“, so Andreas Schreck von 
der Kreisau-Initiative, einer der Teilnehmer des Erzählcafés+ 

Kontakt:
Michael Teffel
teffel@kreisau.de

Gespräche im Kreisauer Speicher

3. Erzählcafé in Berlin: Deutschlandbilder – Polen-
bilder, Café Sibylle, 15. Juni 2009

Mit dem nächsten Erzählabend in Berlin am 15.6. wurde 
ein Thema aufgenommen, welches gerade im Zuge großer 
politischer Debatten oft 
vernachlässigt wird. Die 
alltäglichen Erlebnisse im 
deutsch-polnischen Alltag, 
welche die deutsch-pol-
nischen Beziehungen im 
Großen prägen, kamen zu 
Wort. Pawe$ Prokop vom 
deutsch-polnischen Ju-
gendwerk und Philip Goll, 
Autor der Zeitschrift polen-
plus erzählten ihre deutsch-
polnischen Geschichten.
Im Rahmen der Erzählun-
gen und bei der anschlies-
senden Diskussion wurde 
deutlich, dass Stereotypen 
und Klischees sowie die Vergangenheit alltägliche Beziehun-
gen auch heute prägen. Das diese Unterschiede nicht einfach 

„entsorgt“ werden können und in jeder Generation neu bear-
beitet und abgebaut werden müssen, war ein Ergebnis der 
Diskussionsrunde. Ein probates Mittel dafür ist die konkrete 
Begegnung, die durch nichts zu ersetzen ist.   

Kontakt:
Michael Teffel
teffel@kreisau.de

3. Erzählcafé im Café Sibylle in Berlin-Friedrichshain

- 5 -



Kreisau-Initiative Berlin e.V.
Newsletter - Juli 2009

- 6 -

Kinder, Kunst, Sommer - Grundschüler/innen der Rosa-Luxemburg-Schule Potsdam entdecken  
zusammen mit Kindern aus Polen und der Ukraine die Kunst in Kreisau
20.-29. Juni 2009

Kinder aus Potsdam, Polen und der Ukraine trafen sich in Kreisau, um gemeinsam am diesjährigen Kinderkunstsommer 
teilzunehmen. Die Kinder wurden zu Entdeckern, nicht nur was das Basteln, Töpfern, Theater spielen oder Tanzen betrifft, 
sondern auch im Hinblick auf die interkulturelle Verständigung. Über das Medium Kunst vermittelten El'bieta Kosek  und 
ihr künstlerisches Team den kleinen Teilnehmer/innen Offenheit, Abstraktionsvermögen, Körpergefühl und die Freude am 
gemeinsamen kreativen Schaffen. 

Das Projekt wurde von deutscher Seite ermöglicht durch Mittel der F.C. Flick Stiftung gegen Fremdenfeindlichkeit, Rassismus 
und Intoleranz und des DPJW.

Kontakt:
El'bieta Kosek   Sandra Hackert
elli@krzyzowa.org.pl  hackert@kreisau.de

Die „Fair-Life- und Fachaustausch-Saison“ hat begonnen!

Im April und Juni haben die ersten beiden Projekte aus den Reihen „Fair Life“ und „Fachaustausch“ statt gefunden. Die 
Schulen aus Düsseldorf, Berlin, Dzier'oniów und Bystrzyca Górn a kamen mit insgesamt 50 Teilnehmenden zu den Pro-
jekten nach Kreisau. 
Es ist dabei gut zu sehen, wie sich die beiden Projektreihen in Kreisau etabliert haben und wie es inzwischen zu einer 
Selbstverständlichkeit geworden ist, dass lern- und sozial behinderte Jugendliche nach Kreisau kommen. Wichtig ist da-
bei, allen Beteiligten die gemeinsame Begegnung. Ob nun das Thema „Fairness im Alltag und Sport“ oder „Kochen und 
Fitness“ heißt, ist dabei nicht so wichtig.
Die Projekte werden in diesem Jahr sowohl von erfahrenen Pädagog/innen aus Kreisau und Berlin als auch von neuen 
Teamer/innen (wir berichteten über das Training in unserem letzten Newsletter) geleitet. So sind die Stiftung Kreisau 
und die Kreisau-Initiative gemeinsam mit den neuen Teamer/innen einen weiteren Schritt zu einem integrativen Jugen-
daustausch gegangen. 

Förderer: DPJW, die Gesellschafter, Lokales Soziales Kapital

Kontakt:
Daniel Wunderer  Monika Kretschmann
wunderer@kreisau.de  monika@krzyzowa.org.pl
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2) Aktuelles

Neu gestaltete Internetseite der Kreisau-Initiative Berlin geht online

Am _______ geht unsere neu gestaltete Internetseite online. Auf www .kreisau.de  werden Sie jetzt noch übersichtlicher 
über Projekte und Veranstaltungen in und um Kreisau informiert werden.

Fragen und Anregungen zur neuen Internetpräsenz unseres Vereins bitte an Bernd Böttcher, boettcher@kreisau.de

Neuer KI-Vorstand wurde gewählt,
Schwanenwerder, 12. Juni 2009

Bei der diesjährigen Mitgliederversammlung am 12. Juni in der Evangelischen Bildungsstätte auf Schwanenwerder wurde 
u.a. der neue Vorstand der Kreisau-Initiative Berlin gewählt. 
Das langjährige Mitglied des Vorstands Dr. Matthias von Hülsen veranschiedete sich von der Vorstandsarbeit asu beru% i-
chen Gründen und wurde durch den Politologen Ole Jantschek ersetzt. Ole Jantschek entwickelte 2004 das multinationale 
Projekt „European Parliament Krzy'owa“, die Simulation des Euro päischen Parlaments, mit und war Initiator der Verans-
taltungsreihe zur Präsentation der Wanderausstellung „In der Wahrheit leben“ Anfang 2008 in Lübeck. Wir bedauern das 
Ausscheiden Dr. von Hülsen, freuen uns aber über den jungen Zuwachs.

3) Ausblick

Kreisau wird bunter! - Bau eines ganz besonderen 
Spielplatzes
18. Juli - 2. August

Ende Juli (18.7. - 02.08.) ! ndet in Kreisau ein ganz beson-
deres Projekt statt. 25 Jugendliche aus Polen, Deutschland 
und Südafrika bilden für zwei Wochen eine Workcampge-
meinschaft. Im Verlaufe des Work-
camps bauen sie ein Spielgerät in 
Form eines Regenbogens, das für 
Frieden und Völkerverständigung 
steht. Der Regenbogen steht be-
reits auf vier Kontinenten und wird 
dabei immer von Jugendlichen aus 
verschiedenen Ländern in gemein-
samer Arbeit errichtet. 
„Die Bögen des Regenbogens 
spannen sich symbolisch zwischen 
Ost und West, Arm und Reich,
 Weiß und Schwarz. Purpur, rot, 
orange, gelb, grün, blau und violett 
sind dabei nicht nur die Farben des Regenbogens, sie sind 
auch ein Zeichen für die Vielfalt in der wir leben“, meint Klaus 
Gust, Geschäftsführer der Firma SIK-Holz, die den Regenbo-
gen großzügig sponsort.
Neben dem Bau des Regenbogens werden sich die Ju-

gendlichen im Rahmen verschiedener Workshops mit den 
Jahreszahlen 1939 und 1989 beschäftigen und dabei die Hand-
lungsspielräume einzelner Menschen gegenüber ungerechten 
und diktatorischen Strukturen diskutieren. Am Wochenende 
sind die deutschen und südafrikanischen Teilnehmenden bei 
polnischen Familien zu Gast. 
Am Ende der Begegnung steht die feierliche Einweihung des 

Regenbogens, der auf den Namen 
des 2005 verstorbenen Pfarres 
Ka$u'a, der wie kein Anderer für 
den Brückenschlag zwischen dem 
Dorf Kreisau und der Stiftung Krei-
sau steht, geweiht werden wird. 
Bei einem großen Fest werden 
Jung und Alt aus Kreisau und 
Umgebung die Errichtung des Re-
genbogens feiern.

Kontakt:
Michael Teffel  El'bieta Kosek
teffel@kreisau.de elli@krzyzowa.org.pl
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Deutsch-polnische Vater-Kind-Begegnung
Kreisau, 18.-23. August 2009

In diesem Jahr steht die Begegnung von deutschen und polnischen Vätern und deren Kindern 
unter dem Motto “Zwerge treffen Riesen”. Dabei gibt es wie im vergangenen Jahr wieder viel zu 
erleben im niederschlesischen Kreisau. Als Ausgangspunkt für kürzere und längere Erkundungen 
dient die Internationale Jugendbegegnungsstätte der Stiftung Kreisau für Europäische Verständi-
gung. Hier treffen sich Väter aus Deutschland und Polen mit ihren Kindern, um gemeinsam Lager-
feuer zu machen, während einer Schatzsuche den höchsten Berg der Umgebung zu besteigen, 
Zwerge im nahe gelegenen Breslau zu suchen, Geschichten zu erzählen, deutsch oder polnisch 
zu lernen und den Sommer in Kreisau zu genießen. Begleitet werden sie dabei von einem zweis-
prachigen Team und einem erfahrenen Erlebnispädagogen.
Neben all diesen Dingen bleibt für Väter und Kinder genug Raum, Zeit mit der eigenen Familie zu 
verbringen und sich in getrennten Gruppen (Väter und Kinder) auszutauschen.

Für weitere Informationen zum Projekt und zur Anmeldung wenden Sie sich bitte an:
Michael Teffel, teffel@kreisau.de oder Daniel Wunderer, wunderer@kreisau.de

Wir möchten Sie herzlich einladen, am Mittwoch, 22. Juli um 
10:00 Uhr  - Treffpunkt: S-Bhf Botanischer Garten (S1) - an un-
serem Stadtrundgang „Auf den 
Spuren des Kreisauer Kreises“ 
durch Berlin teilzunehmen. 

Berlin war die eigentliche 
Tagungs- und Wirkungsstätte 
der Widerstandsgruppe um 
Helmuth James von Moltke und 
Peter Yorck von Wartenberg. In 
vielen hundert Treffen entwik-
kelten die Mitglieder Pläne für 
eine demokratische Neuord-
nung Deutschlands nach Über-
windung der Nazi-Diktatur.

Unsere ehrenamtliche Mitarbeiterin Brigitte Raff führt 
während des ca. 4-stündigen Stadtrundgangs zu Orten, 
die in enger Verbindung mit dem Wirken und dem Schick-
sal der „Kreisauer“ stehen. Dazu gehören das ehemalige 
Wohnhaus der Familie Yorck von Wartenberg in der Horten-
sienstraße in Berlin-Steglitz, der Stein zum Gedenken an 
die Mitwirkenden des Attentats auf Hitler am 20. Juli 1944 
auf dem alten St. Matthäus Kirchhof, das Kammergericht in 
Berlin-

Schöneberg, wo einst der Volksgerichtshof das Todesurteil 
für viele Mitglieder des Kreisauer Kreises verhängte, und die 

Gedenkstätte Plötzensee, in der 
die Verurteilten schließlich den Tod 
durch den Strang fanden.

Weitere Informationen ! nden Sie 
auf www.kreisau.de

Anmeldungen bitte bis ein-
schließlich 14. Juli  per Telefon 
unter 030/ 53 83 63 63 oder direkt 
an Brigitte Raff per E-Mail: bri@raff-
foe.de

Die Teilnahme ist kostenlos. Wir 
freuen uns über Spenden zu Gun-

sten unserer deutsch-polnischen und internationalen Bildung-
sarbeit.

Eine Gruppe Jugendlicher in der Gedenkstätte Plötzensee

Auf den Spuren des Kreisauer Kreises - Ein Stadtrundgang in Berlin
22. Juli 2009, 10:00- ca. 14:00 Uhr

Vater-Kind-Begegnung,
Sommer 2008
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In der Wahrheit leben. Aus der Geschichte von Widerstand und Opposition im 20. Jahrhundert  
Eine Ausstellung auf Wanderschaft

Die Wanderausstellung „In der Wahrheit leben. Aus der Geschichte von Widerstand 
und Opposition im 20. Jahrhundert“, eine Kopie der gleichnamigen Dauerausstellung im 
Kreisauer Schloss,  wurde in diesem Jahr bereits in Wandlitz, Melbeck, Warschau und 
Berlin präsentiert. Vom 16. Oktober bis 20. Dezember wird die Ausstellung in Sibiu/ Her-
mannstadt (Rumänien) gezeigt werden. Für das kommende Jahr liegen bereits Anfragen 
aus Heidelberg, Minden und Bologna vor.
Wenn auch Sie die Ausstellung in Ihrer Gemeinde, Stadtbibliothek, an Ihrer Schule u.ä. 
präsentieren wollen, kontaktieren Sie bitte Sandra Hackert, Tel.: 030/ 53 83 63 61, E-
Mail: hackert@kreisau.de

Alle Ausstellungtafeln ! n den Sie in pdf-Format auf http://krzyzowa.org.pl/media/doku-
menty/mp/wystawa_de.php
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